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Kleiner Sympathieträger mit Flosse
NATUR Vom 5. bis 8. April finden die 2. Schweinswaltage statt – Naturerlebnisse stehen im Mittelpunkt

An vier Tagen gibt es 
wieder zahlreiche Veran-
staltungen rund um den 
kleinen Meeressäuger. 
Sowohl fürs Fachpubli-
kum, Naturbegeisterte 
als auch Kinder gibt es 
Programm.

VON SEBASTIAN URBANCZYK

WILHELMSHAVEN – Wer den klei-
nen, schwarz-silbernen Rü-
cken mit der markanten Flos-
se (Finne) im Wasser am Süd-
strand schonmal entdeckt 
hat, der weiß um dieses Ge-
fühl, etwas  Seltenes in der 
freien Natur beobachtet zu 
haben.

Von März bis Mai ist die 
Chance wieder besonders 
groß, Deutschlands einzigen 
heimischen Wal, den 
Schweinswal, am Südstrand 
entdecken zu können. Zu die-
sem besonderen Naturschau-
spiel haben das Wattenmeer-
Besucherzentrum und die 
Wilhelmshaven Touristik und 
Freizeit GmbH (WTF) in Zu-
sammenarbeit mit der Natio-
nalparkverwaltung und den 
ehrenamtlichen Naturbeob-
achtern „Jade Wale“ 2017 zum 
ersten Mal die Schweinswal-
Tage ins Leben gerufen. In 
diesem Jahr finden die Tage  
vom 5. bis zum 8. April statt.

Schirmherr der Veranstal-
tung ist dieses Mal Nieder-
sachsens Umweltminister 
Olaf Lies. „Ich freue mich sehr, 
dass meine Geburtsstadt Wil-
helmshaven dieses Alleinstel-
lungsmerkmal aufgegriffen 
hat, um Gästen und Einheimi-
schen die Faszination des 
Weltnaturerbes zu vermitteln. 
Vorbildlich ist hierbei die Zu-
sammenarbeit von Natur-
schutz und Tourismus mit 
großartiger ehrenamtlicher 
Unterstützung.“

Eine Zusammenarbeit, die 
auch die Leiterin des Watten-
meer-Besucherzentrums, Ju-
liana Köhler und WTF-Chef 

Michael Diers betonen. „Wir 
wollen aufmerksam machen 
auf dieses Alleinstellungs-
merkmal und unsere Gäste für 
das Weltnaturerbe Watten-
meer sensibilisieren“, so Köh-
ler. Diers ergänzte: „Für mich 
ist die Frage, welche Art von 
Tourismus wir haben wollen? 

Die Schweinswal-Tage bieten 
sich wunderbar an, den 
Schwerpunkt auf den Aspekt 
Naturtourismus zu lenken.“

Über 700 Teilnehmer ver-
zeichneten die Organisatoren 
im vergangenen Jahr. Und die 
Nachfragen für dieses Jahr ka-
men aus ganz Deutschland. 

„Besonders Fahrten für die 
Wahlbeobachtungen sind 
sehr gefragt“, so Köhler.

Neben diesen Fahrten mit 
der „Harle Kurier“ und dem 
Traditionssegler „Nordwind“, 
gibt es natürlich noch die Be-
obachtungsposten von Land 
aus. „Wir wollen unter ande-
rem unseren Schwerpunkt auf 
jüngere Gäste legen“, so Mi-
chael Hillmann von den „Jade 
Walen“. „Dafür bieten wir 
eine Schnitzeljagd für Kinder 
an.“ Ein Fotowalk, also ein 
Spaziergang zum Fotografie-
ren, soll die Gäste ebenfalls 
für die einmalige Natur und 
die hiesige Tierwelt begeis-
tern. „Dabei ist es egal, welche 
Vorkenntnisse man hat“, er-
klärt Imke Zwoch von der Na-
tionalparkverwaltung.

Um die Aufmerksamkeit 
der Gäste auf die Veranstal-
tungen zu lenken, wird neben 
einem traditionell gekleideten 
Wal-Rufer auch die holländi-
sche Sand-Künstlerin Ludo 
Roders vor Ort sein. Sie wird 
Schweinswale ganz aus Sand 
fertigen.

Lesungen für Kinder, Na-
turfilme sowie ein Symposium 
mit Vorträgen fürs Fachpubli-
kum aber auch für naturbe-
geisterte Laien runden das 
Programm der 2. Schweins-
wal-Tage ab.

Zwoch (Nationalparkverwal-
tung),  Regina von Ewegen, 
(WTF), Roger Staves (Wat-
tenmeer-Besucherzentrum) 
und Michael Hillmann (Jade 
Wale). WZ-FOTO: GABRIEL-JÜRGENS

Ein neuer Pinguin ist im 
Aquarium in Wilhelmsha-
ven eingezogen. Er hat 
noch keinen Namen. Mo-
mentan wird der Magellan-
pinguin nur „der Portugie-
se“ genannt – weil er aus 
einer Einrichtung in Lissa-
bon kommt. Bis zum 15. 
April können Besucher 
des Aquariums vor Ort Na-
mensvorschläge abgeben. 
„WZ“-Leser haben auf 
Facebook ganz eigene 
Ideen geäußert:

Einige Leser wollen mit 
ihren Vorschlägen an die 
iberische Heimat des Pin-
guins erinnern. Dazu zäh-
len etwa Namen wie „Car-
lo“, „Porto“, „El Nick“, 
„Belmiro“ (portugiesisch 
für „der Schö-
ne“), „Ronal-
do“, „Vasco“, 
„Ignazio“ und 
„Alfredo“.

Viele Kommen-
tatoren stellten 
direkt einen ma-
ritimen oder regionalen 
Bezug her. Mit dabei: 
„Frieso“, „Fiedi“, „Leuze“, 
„Skipper“ und natürlich 
„Wilhelm“. 

Zu den ungewöhnlicheren 
Vorschlägen zählen auch 
deutsche Vornamen, Na-
men von Filmfiguren und 

Fantasienamen: 
„Erni“, „Piet“, 
„Hugo“, „Benny“, 
„Manfred“, „Her-
mann“, „Horst“, 
„Detlef“, aber 
auch „Kuki“, 
„Sid“, „Lucky“, 
„Happy Feet“, 

„Pingu“ und „Flitzer“.

Die WZ auf Facebook 
unter facebook.com/
WZonline

„Der Portugiese“ benötigt 
noch einen Namen.

WZ-FOTO: SUNTKEN

REAKTIONEN AUF DER WZ-FACEBOOK-SEITE:

NAMEN FÜR DEN PINGUIN

Diskussion über
Kapitalismus
WILHELMSHAVEN/GB – Die Par-
tei „Die Linke“ lädt ein zu 
einer Diskussionsveranstal-
tung am Montag, 26. März, 
um 19 Uhr im „Linkes Büro“, 
Gökerstraße 110A. Thiess 
Gleis, Sprecher der „Antikapi-
talistischen Linken“ (AKL), 
spricht über Wirkungen und 
Folgen einer kapitalistischen 
Wirtschaft und Gesellschaft 
auf die in ihr lebenden Men-
schen und über mögliche We-
ge des Ausstiegs. 

Weltenbummler wecken Fernweh
VORTRÄGE Bekannte Globetrotter erzählen im Pumpwerk
WILHELMSHAVEN/SI – Fernweh
und Natur stehen im Blick der 
Vortragsreihe „Weltenbumm-
ler“, die ab April im Pump-
werk zu erleben ist. Veranstal-
ter sind die Wilhelmshaven 
Touristik und Freizeit GmbH 
und das Fachgeschäft „Unter-
wegs“. 

Den Anfang im April (11.) 
macht Markus Steiner, der in 
dem Buch „Weltherz“ seine 
eigene Geschichte aufge-
schrieben hat. Er kündigte 
seinen Job, um die Welt zu er-
kunden – langsam, mit Be-
dacht und stets neugierig.

Manuel Andrack hat mit 

seinem Buch „Wandern mit 
Kindern“ die Weltenbummler 
von morgen im Blick. Er gibt 
bei der zweiten Veranstaltung 
am 3. Mai Tipps, wie man 
schon bei den Kleinsten den 
natürlichen Entdeckerdrang 
unterstützen und als Familie 
gemeinsam die freie Natur ge-
nießen kann.

Am 26.  Oktober ist Rüdiger 
Nehberg mit einem Dia-Vor-
trag zu Gast. Er gibt einen 
„Querschnitt durch ein aufre-
gendes Leben“. 

Der mutige Weltenbumm-
ler reiste auf einem massiven 
Baumstamm über den Atlan-

tik, kämpft gegen die Genital-
verstümmelung und berichtet 
über Brasiliens Yanomami-In-
dianer. 

Als Jahresabschluss ent-
führt Arved Fuchs am 7. De-
zember die Besucher des 
Pumpwerks mit einer Multivi-
sionsshow in die Enge eines 
Segelschiffes und auf die lan-
ge Reise nach Feuerland, das 
Kap Hoorn und die Eiswüste 
Antarktis. Auf den Spuren von 
Sir Ernest Shackleton wollte er 
diesen Kontinent auf Skiern 
durchqueren.

Die Vorträge beginnen je-
weils um 20 Uhr.

Sachkundekurs
für Aquaristiker
WILHELMSHAVEN/GB – Einen 
Sachkundekurs Aquaristik 
über vier Abende bietet die 
Volkshochschule ab Donners-
tag, 5. April, an. Neben The-
men wie Fischkunde und Ar-
tenschutz behandelt Dozent 
Jens Gronewold auch den 
Transport sowie Fischarten 
und deren Vergesellschaftung. 
Eine Prüfung für den Bereich 
Süßwasser nach dem Tier-
schutzgesetz kann abgelegt 
werden. Der Kurs findet je-
weils ab 19 Uhr im Hans-
Beutz-Haus, Virchowstraße 29 
statt, Anmeldeschluss ist Mitt-
woch,   28. März. 
@ Mehr Informationen und Anmel-
dungen unter Tel. 16 40 00 oder  
www.vhs-whv.de

Spaziergang
durch Kaiserzeit
WILHELMSHAVEN/SI – Bald gibt  
es  wieder die Stadtführungen 
unter dem Motto „Ein Spa-
ziergang durch die Kaiser-
zeit“. Aufgesucht werden die 
wilhelminischen Bauten und 
Denkmäler in der Stadt.

Eine Anmeldung ist nur für 
Gruppen ab sechs Personen 
erforderlich. Online oder in 
der Tourist-Info, Ebertstraße 
110, können Tickets gekauft 
werden. Die nächsten Füh-
rungen werden am 31. März 
und am 14. und 28. April an-
geboten. Treffen ist um 15 Uhr 
am Busbahnhof vor der Nord-
seepassage.
@ Mehr Informationen unter 
www.wilhelmshaven-touristik.de

Anzeige

Neues Projekte für Väter geplant
STUDIUM Jade Hochschule wurde erneut  ausgezeichnet

WILHELMSHAVEN/OLDENBURG/
ELSFLETH/SUR – Die Jade 
Hochschule wurde jetzt be-
reits zum dritten Mal als fami-
liengerechte Hochschule aus-
gezeichnet. Die „berufundfa-
milie“ gGmbH der Hertie-Stif-
tung bestätigte das Zertifikat 
für die Umsetzung familien-
gerechter Maßnahmen in den 
vergangenen drei Jahren. Da-
zu zählen unter anderem die 
umfassende Information neu-
er Beschäftigter über Angebo-
te zur Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie. 
„Die Realisierung von Fa-

milienfreundlichkeit im Stu-
dium und in der Arbeitswelt 
ist ein elementarer Schritt, um 
die Gleichstellung voranzu-
bringen“, sagt die zentrale 
Gleichstellungsbeauftragte 
Dörte Schneider. 

Auch für die nächsten Jahre 
ist eine Vielzahl von Maßnah-
men geplant, die zur familien-
gerechten Ausrichtung der 
Hochschule beitragen.  Vorge-
sehen ist die Einführung einer 

„ElternCard“ für Studierende, 
die dazu dient, Formalitäten 
einfacher zu gestalten.  Zudem 
sind Angebote für Väter an der 
Jade Hochschule geplant, wie 
zum Beispiel gemeinsame Va-
ter-Kind-Aktionen.

Das jeweils für drei Jahre 
von der gemeinnützigen Her-
tie-Stiftung vergebene Quali-
tätssiegel bekam die Hoch-
schule für ihre familien-
freundlichen Studien- und 
Arbeitsbedingungen verlie-
hen.  

Die holländische Sand-Künstlerin Ludo Roders fertigt an allen 
Tagen Bilder zum Thema Meer und Schweinswal. FOTO: RODERS/P

Freuen sich auf zahlreiche 
Besucher (v.li.): Juliana Köh-
ler (Wattenmeer-Besucher-
zentrum), Michael Diers 
(WTF), Schirmherr Umwelt-
minister Olaf Lies, Imke 
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